
LIEOLI vonN oth
in Beitrag Dder rage „Sutbertum und XUManısmus"“

DOonN 6Org Yrer3, Bethel.

nfer Hen Zutherausgaben ÖC$S 19. Jahrbunderts ut wohl Feine durch eine
Eigentumlichkeit gefennzeichnet WW1€ ÖC dreibandige Auswahbhl „DIe )99731: 5

Dei YNiartin Suthers‘“, Hie in Öreı Teilen 1810 und 1317 bei 5.£  ner
ın urnberg erfchienen ı{t 10 Fann guch heute noch unjere bejondere Aur
merHamfteıit Tordern, weil ıe durch Hie irfung, He )1e gusubte, in bejonderer”
LDeije ÖS lutheruche Geprage der bayerifchen Sandeskirche mitzubeitummen be
rufen YORQT, weil ıe in ÖEr Ausmwahl ÖT dargebotenen ein Iprachliches:
Seingefu und eine theologifche Urteilsiraft verrat, Ö1E ur ÖE damalıge Zeit
erftaunlich i{t unmd uns ÖS LDerE 19 gegenwartsnab erfcheinen laßt, Oß mMan

nıcht annechmen Fann, WErDde je DEralfe er{cheinen, olanıge inNnaın ufDer uber:
gup 16 f Tießlich aber, weil He Kınleitungen und Anmeriungen ÖCn Aer  2
gusgeber als einen Yrann vDOoOnN bejonderen BGaben ZeLAEN.

Der Aergusgeber, deiten Yiame in ÖCn Ödrei anden ar nicht ausdrucklich
erwabhn WIrd, ift riedrı Xotbh, nacdhmals a1ls Dräafidsent ÖS OÖberkonfı
itoriums KRegent Her bayerifchen Sandeskirche, iInnerDa Öer theologifchen £ite
Pafur eannn als ZHerausgeber Her SZchriften 6Org AMNANNS. A{}
feiner Derjon er{cheint, allerdings ebr unguföringlich, Jener verheißungsvolle
Hund, Öer ÖIie po einer neuen evangelıfchen 1r  ei in Deutfchland
einleitete un in ÖOCm Schrififtudium, Sutberkenntnis un ÖC Hegeifterung ur
die nNEeUE als Öeut{ch un buman zugleich begrußte e1e€ ÖC$S Denkens und
Sebens j1ch daritellen, als eren er old inan aMann begrußte. Dies rechtfertigt.
‚d ausfüuhrlicher vonNn riedrı oth LedenNn.

I.
Wir geben QUS vDon jeiner Zutherausgabe. Zu Öem Ytotto „Aeque pauper1-

DUus locupletibus aeque““ auf OM Q ıtelblatt er drei an fommen N:
eriten und weiten an einige auffchlußreiche SStellen aus £utbhers eriter Vorz
PeDE ZUC „ECheologia Deuti d auSs Yrathe)ius und QUS Aurifaber, eDmen IDUL“
in3u, Daß Xoth an Ön Kingeng Öer eriten ande ÖE damals weiteren Rreijen:
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noch unbelanuten „BHiblijchen Betrachtungen vVvon Sobann COrg Hamann“
und fOTießTich jeinem Sreunde und Mıtarbeiter . . STiethammer!) ÖS

AWort erteilte, u e BHedeutung Fundzutun, die ÖOem KXeformator der ır
un prache ur Öie Deutfchen er Zeiten zufomme, ann vermögen WIr ÖC$S
Interejte erfennen, QUS dem Xoth jeine usgabe zulemmenftellte.
s Fommt 'u  icend erftaunlich {charfblidend und weitjichtig DOT,

ufber un amMmann zulammenzuftellen un von Zamann gusgerechnet ÖE ıb
li{chen BHetracdhtungen wabhlen Bibel, utber, amann in einer Zıine 21 j)ehen,

OIENC geleqnete Runft War amals Ffaum einem ge  en Goethe, de)jen 1e
amann OfD einige Her )pater von ıbm zujeammengeftellten riften AMAaNNS
verdankt, vermoöochte jolchen Sujemmenbeang nıcht erfennen; die er weckte
TCheologie meinte entweder unmittelbear an die Schrift anknupfen Fönnen ODQder
HIE Krienntnijje der DOoN Hamann befruchteten XRomentik unmittelbar theologı

un 1o ihre Übereinftimmung 1ıt Öem welentlichen nba Öder Schrift
er weijen Fonnen. An utber qing die Schrifttheologie einNes Choluck ebenjo
vorbeiı WIeE ÖiE pekulation Schleiermachers un Richard Xothbes Erit Ö1e
Yianner, ÖE on Xotb’s Vermittlertatigkeit CWinn zıebhen urften, Fonnten
aguch yeine eigentumlıiche Sujammenfchau ur ıhre theologiuche un ır 2
beit Iruchtbar machen: uDeiIm obe, Sobannes „ofmeann un als Ypater
Schuler Don bnen Hermann Hezzel. Z biblıfch un lutberı Yıe WATCH, ihre
ertun QUS dzejer alho beitunmmten geiftigen Zandfichaft machte ihnen guch ICS
„Dumane‘“, aft mo IiNan agen, guch ÖS „bumaniftifche““ nliegen groß.

Sur OTD ift Zutber zunach Dder V Seelforger. LDas Sobhbann Yurifaber
S  on Rurfürft Sobeann Sriedrıch erzahlen Läßt, eitmm guch jeine 1  gBUNG
OCS Xeformators. Er fubhrt als BHegründung afür, Öcß Sutbers rn
fen Öem darbietet: „Der bochlöbliche Äurfuürft, Yer30g Sobeann riedrı
z Sachten, pflegte in jeiner Gefangenfchaft Raijerlichen Y0fe, ıD ein
ganz balb abr bei Seiner KRurfüurftlichen naden gewejen bın, agen, OAß

Yitartın Zutbers er herzeten, durch YiXarE un Aein qingen un reichen
Kın wichtiges Stuc Qus diejer Vorrede bat nolle in Aeft r  ® ÖS Sahrgangs 1935

ÖRr Dierteljahresfchrift „Zuther““ veröffentlicht 30—04. Die dort auf SQ gegebene A
merkfung ift nach unjeren Ausführungen 3 berichtigen. Die VDeroffentlidhung Knolles, der
Der en YNuswahl offenkundig Öen aleichen KEindrucg eiam WIeE 1ch, gab den Unlaß, den
Dier vorgelegten im 3abhrbuch ÖEr Zutbhergejell{chaft 5 veröffentlichen.
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Geift in Yıch batten Denn Wenn cslei einen Ogen von anderer Cheologen
riften laje un MNMUur ein MAlettlein Sutbers Ödgegen: 1elte,. 10 befande mebr
Saft und Fa gu mebr ro ÖArIN, denn in ganzen ogen anderer Scriz
benten“ &S, 11) Ioch entfchrtedener jagt Ö1e$S ÖS Wort AUs Yratheiius;
ÖS dem eriten Band vorangeftellt ift: „511 Denedig brachte inNan utbers afer
nıer in weYNche Sprache un 1eß jeinen Yiamen QUS, 8.DJT: ÖEr Yieht, DOoNn

Ödem inNnan Erlaubnis zum Drucken en mußte, Ypricht er elig 1ınd Ö1€ NÖC
die s Aefchrieben aben, eltg 11ın ÖE ‚Ugen, Öie jeben, elig 1n SE Yyer3eN;
Öie dem u qglauben, un alo 2U BGott rufen.“ Er Irauft £utber ra
ZU, weil er 1n iıbm Öen SchHrifttheologen ehrf£; arum WENOEF al Ö1E SZuthberworte
ber ÖCn Srankfurter auf ıbn jelbft U vermabnt die1esS Buchlein
alle, Öie ej)en und vperiteben wollen, jonderlich, ÖLE vDon heller ernun un
Hnnreichen Deritandes 11nd, OGß Y1e nicht )1cH yelbft mit qe  windem Urteil uberz
eilen. Denn in tlıchen LDorten {cheint untuchtig, ODer aQuUus Her e1re gewohns:
liıcher rediger reden; 0S c webt nı oben, WIie Schaum auf ÖCem VDafjer;
ondern i{t QUS Öem BGrunde ÖS Sordan DON inem wahrbaeaftigen Ssrachten
erlejen““ (cr VOYA, 1, 153)

Worin ım Kıinzelnen Öie BHedeutung Zuthers ur jeine Gegenwart 11eDt;
bat in Öden Aufforderungen ZUT Subffiription j1e 11n Öem drıtten Aande
beigegeben gusgelprocdhen. Er meint nıcht Ön Dolemiter Sutber Er ilt vDielz
mebr mit einem „eCht tatboliichen Schriftiteller““ jJeiner Zeıt ein1ıg*), OQß Zuthber
ein Dol ÖC$ SLICOCNS jein en lang unö ein Seutfeher Yiann War,

Deshalb jollen jeine deutichen riften, NC nicht weniger rubmMwurdiıg 11ınd,
als jein aagewer jeIlb{t, ren fommen. Denn 99 ebt Ökın eine 1ere ÖC$
Gefuhls, euchtet eine grDei ÖCS Verfitandes und waltet CLE ra ÖEr
Überzeugung, ÖE NUr einem KRuftzeug Gottes, IDIE ıbn jeine Schuler nanntfen;
verlieben 11n0°“ „Dazu iente bm ÖE Oeutffche Sprache mit no ungebrochener:
tarke, ungefalHchter einbDetr un jugendlicher Srifche“ (  4 s i{t neben
der nertfennung Öe$S Schrifttheologen Sutber die Sreuse Öem eifter Öer
eu  en Sprache, diE Xoth jeinem LDertke bewogen bat „Seine prache
vereiniagt Kigenfchaften, Öie Man n unvereinbear Hindet. S1e ıt ınfach un
unftreich, mannDa NÖ Zarrt, Fubn uns zuchtig, erhbaben un Taßlı IL, 508).
Darum en au nıcht 19 jebr E BGelehrten, Jondern. 01085 DoIk, ÖC$S

VeErmute, daß hier Jobann 1ıchael SSailer gemeint ir
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bier feinen größten Redner en dl einmal WLEHEL ennenlernen Joll, und
alaubt, Oaß jegt die Zeit gefommen je1, 0ÖC$S Rl „endlich WiLeder ZUr E
Fenntnis jeiner ur gelanat, vDoll IU nach Öer Zerrlichker jeiner en
Seit, voll 1eDe den Seichen und Conen, Öie ÖGLAUS noch ubrig 1Ino, und die
Sleichqultigkeit ÖS Kinbeimifche, die Scheu DOr Öem Altertumlıchen un
Die Abneigung gegen ÖS Rraftvolle, Kinfache un Öerb AUnmutige verloren
(IIL, 504) DJaS EXntfcheiöende reilich 1eg ıD nıcht 1ın diejen jprachlichen Dor:z
zugen; ÖIE Sprache WIrS u erfseug; 11e 1en OEr erfundigung. „ Die LWWeilt
it Tortgefchritten unod reite tort in Her Gelehr{amkeit, nıcht in Öer Gottjelug:
Teit, in Her Krfahrung, nicht in Her Cuqend, in Öer Hucherkenntnis, nıcht in der
Yienfchenkenntnis, Yian bat £e1€ Yreere, nıcht aber UE ugenden entdecdt, man
bat allerler Kunft vervollfommnet, nıcht ÖS VDermögen ÖS Yitenfchen erbobt“
HIL 508). Als ein eiDiE afur, OGß inan ım Kıinselnen Yortichreiten Fann, aber
Öden rechten Sinn ÖS anzen ur bei den atern indet, nenn Sutbers Aus-
edung ÖS Yifagnifikat. „Spatere mögen 61n ODder ÖS ANOÖELE LWDort QUS
der riprache en Er Öffnet und bewegt, WIe jeit ıbm Fein anOderer,
Sinn unöd erz 1Das IHaN e richtige Krflarung n  4 i{ft Qur, aber nıcht ÖS
e Innigteit der Ertenntnis Irommt der gele; Wer jie Ög3U leiten Tann, Ör
ijt Öer rechte Yireifter““ (HL, 507) ABeides will otbh erreichen: eine BHelebung ÖS
deutfchen Sprachgefuhls und zugleich qDOriftliche Derinnerlichung. Er ift ÖCr Über  “
EUgUNg, ÖQß 4, 1DET Yiıch eliehren und erbauen W, Wer predigen un lernen,
Wer deut{ch denken, reden un reiben, bier BHefriedigung in reichem Yraße
finden Werde“ HIL, 510) £utber Joll ÖS Rl Jeine prache erinnern und: Aa  +C;
gleich Dder ir belfen, Öie WDege geben, ÖL€ ıbr ZUF Krf{ullung ihrer Aur
gabe vorgefchrieben no Die Vorrede Yitethbammers ordert ennn guch ÖE Dre  “
iger guf, QUS £utber lernen, 1WIeE 1an dem gähzen DoIlk, nıcht NUur ÖCn Ge
1i0efen predige und IWIE inan in QÖer lıturgifchen prache 0Öe$ Gottesdienftes
NICD nach Jubjektiver ılllur verfahren urfe, Jondern Yıch ÖE Hallıfchen
Vorbilder balten mMyu

„Snnigfeit der Erfenntnis‘“ IO webt Xoth als Zrel ÖOr., Er gebt nıcht
in dem rbauliqen 1CH, WE die Art der Dietiften i} aber er will au
nıicht {teben leiıben bei der bloßen vernüunftigen KErfenntnis, IVDIE Yjie dem ratio:
naliftt  en un idealiftifchen CHUMaNISMUS vorfchwebt. Arur Öie Aus:
wahl, die er getroffen bat. Im rıiffen and IDIrS 0OA$S Seben u  erg DOoNn
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Yisathe)ius geöruckt und eine Auswahl jeiner öeutfcbm> Briefe, ichtiger 110
die OQ3ZU geftellten Spruche, QUS ÖCn verfchtedeniten LDerten QUSqMEIOGEN. teje
Auswahl von Öer inneriten AuseinanderjeBung nıt Öem Geift Öe$S
Xeformators und DOoN Qer BHeugung 0ÖCS Humaniıiften ÖS LWDort ÖS efor  E
MaiOrs. Wir inden ihnen (  17 ÖS iDort QUS der afer Unjer-Aus-
legung DON 1519 „Du prichft Gott bat uUNSsS Ig einen freien YWDillen gegeben
Antwort: 16 Yreilich bat dir einen rreien WDıillen gegeben; RArum nuılit Ö
ibn Öenn inacdhen einem eigenen WWDillen un LIaßt bn nıcht frei eiıben
LDenn Öl damit tuft, Ö willft, 10 iit nıcht frei, Jondern dein eigen.
Bott beaf NIiCMAanNO einen eigenen VWWDiıllen gegeben Eın freier 957 f} der nıchts
eigenes will, Jondern Hen auf ottes Willen gut, OgQOUrCH denn gu rei
bleibt, nirgend anbangend OEr eankeben y 104)

Jm eriten and bringt Xoth agußer Der Daterunjerausliegung DoON 1519 eine
Eurze Sujammenfajjung ÖS Yisagnifikat, gusgewahlte Dijalmen, QUS

Seremia, SCIAIA, Ön zehn Geboten, Qer Hergpredigt 18700 Ön Sohannestkapıteln
4— 10 Die VDerwunderung ber ÖCn reinen Sinn OÖES Sutherfenners, der auf 19
Eatlifche IWDIE ÖCS Yragnifikat 11170 Ö1e Vaterunjerausliegung teß, IDIrd
urch den zweiten and beftatigt. Die Jogenannten Aguptfchrıften Zuthers, Die
XReformeationsfchriften DON 1520 1nNO E volemifchen Schriften Ötejer Seit, alo
gergde OAS, WgS jeinen aufflarerYchen Seitgenojfen be)onders wichtig OL, 1n
eeıte gelatıen IAn ihre telle frefen AaUS ÖEr Yuslegung ÖS 1. Bucdhes
0J€ Dom Sabhre 1527; aus Her ÖC BHriefes efirı am en AÄapıitel ÖS
aAnOeren Briefes V OoM re 152  Ö und aus Qer YAuslegung ÖS 15 apitels Öe$S
eriten Priefes gult die Korintber DOM 1534, €$ üce, eren BHe
uun ur die TCheologie Zuthbers unterdejjen Ourch He or  ung beitatigt
WUrdEe,

Xoth gibt jelten OÖGS rigina inr VDiedergabe, Er riaubt Yıch NiCHt
gquszuwabhlen, greift guch yelb{t in Öie Geftaltung ÖCS Wortlauts ein. Er

fuf mit ÖOem großen eines annes, ÖEr prache verftehen un
Sprachen untfe  ei0en DeErıte und enbt arum gquch ber jeine runs
JaGe KRechenfchaft „Den Herausgeber gegenwärtiger Sammlung bat Jeinem
Unternebmen un in emjelben 1e7€ rwagung vornehmlich geleitet. Er glaubte
jeinen Sandsleuten, bejonders in 1e)er Zeit der Wiederbelebung 02$ Irommen
und deutfchen Sinnes, einen Dienft erwei)en, indem eine Auswabhl
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DEr deutfchen riften Zutbers, ohne e £Ligentumlichkeit erjeliben in Ger
Hanken und prache verlegen, dergeftalt bearbeitete, Ocß durch Ybkurzung,
Umftellung uno Zujeammenziebung 1in gedrangterer un bundıgerer VWDor:z
frag ent{tande, QUSsS welchem zugleich €$ ntrernt Ware, WAas 610g Yur unjere
Zeit allzu derb jein mÖöchte““ HIL, 509) bne Sweifel ı{t aDeı in Öer ABHeurz
teilung dejjen, 1UQ$ der b Ig „„AU3U derbhb“ jein möchte, abbhängig von jeinem
perjönlichen Kmpfinden. DMiejes verJönlıche Kmpfinden bat ibn nach unjerem
beutigen rmejen angftlich jein lalıen Er ift Dier in ADNULCDET ene DOLr

1chtig D  en WIeE pater bei yeiner Ausgabe ÖEr Briefe AMAaNNS. ber
aQufs gejeben muß inan aucb bm hbier ILDIEÖdeEr gewi])en  te dreue unsd
einen glüchlichen Lın für ÖCS YWDetjentliche nacdhruhmen. BHejonders gfilt Öies TUr
den rıtten BHand, nach der Sebensbefhreibung ÖS Yifathelius QUSsS ÖCn
rıften £utbers beitiummte eigenen Gefichtspunkten vortragt,
arunfer ‚O€ 1e VDoN reinem Aerzen““ AUS Qer Dredigt uber 1. Cim 4y y Die
Der Drediagt Zutbhers bei ÖEr Linfubrung ÖEr Reformation 11n Anbhalt
ilt (Dgl 30, 357—302) uno jein YNUus3zug QAUS dem 101  aiIm „DOoN den
rechten Wunderleuten im weltlichen Keginment; Öannn on Öcn Rluglingen, den
Yachabmern und Öem Sauiwı eb (VO 309 200—224). Von ÖEr qludhchen AND,
DIie er bei Dder Auslere ÖEr Spruche bewies, War on e ede £Zigentumlicher
un nıcht ohne weiteres einieu  end ıft jein Dorgebhen beı Qer Ausmwahl ÖEr
riefe. Er gibt Briefe, aDON vıele 1in der DoN ıbm geubten Suleammen:
allung Die Ariefe QAUS Her nfangs3zeit u  ers Yehlen ganzZ, aber ınd Ogar
HE QUS der KRampfzeit merhwurdig parjamı vorgelegt. SO überrafjfchender-
weije Öer beruhbmte rie den Rurfurften ar3 1522, Dagegen {indet
Die in den meyten Hriefjemmlungen 70 yarlıch beruckjichtigte Zeit ng 1529
geradezu eine EDOrZUgUNG. abrend QUSsS der Zeit bis 1529 NULr BHriefe
vorgelegt werden, 19 wWwerden QAUS ÖEr Zeit DON 5—1 O0 BHriefe DOT O€
leat Zije no 19 gusgewäaählt, OCß Öie Yrannigfaltigkeit vDvonN £utbers
sandeln ZUT Er{ heinung Ffommt. Der erater der Suriten un KXatsbherren, der
jeelforgerliche Sreund und Öer mahnende „Bilchof er  ein Jowobl in Öerd
DieE in Dder Gefitaltung 0e$S Öffentlichen Sebens bewies, IDIE iın QÖer artheit, mıf
Derl er den perJönlichen Verbältnitjen der YNenfchen nachzugeben verftand. Der
Ytann, Her bier die Ausmwabhl vollzsog, i{t nıcht NUur ein Yann, QÖer jelber ım
Offentlichen  A en itand und e Sragen ÖOCS Öffentlichen Sebens Fannte; wl
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DOr en Dingen nıcht NUr, I6 geragde vebr wenig füur Cheologen reiben, Jons:
ern ur ÖS DoIE, denn weiß, ÖGß Hie eutichen hriften ur jedermann-
11n0 und OAß WIeEder 10 jein yoll W1€ einft, als 3, 116 jedermann 1as, Ög Yıe eiN€

IT{euigleit wWwaren‘“ (IIL, 505). In Öder BHegründung, Öie otb vur jein Unter  s  z
nebmen qibt, 8 neben ÖGC$S 1t und DOriftliche nliegen e Orge ur ÖC
Krneuung Dder eu  en yrache un amı Öie Orge ur den eu  en Sinn.
überbaupt. s Mag wohl angemertkt jein, OAß un die gleiche Seit, gufgerufen.
OUrCH ÖS Xeformationsjubildum DON 1317, Öer Junge Seopold v. Ranke YicH
jener verhbeigungsvollen Eisze ÖS Sebens £Zutbers gufrufen ließ1), in Her au
bei ıbm Hie uingabe Ö1ie DHriftliche Erfenntnis gufs enmofte verbunden erjcheint
mif OÖer SreLLÖE ur)prunglichen deutfchen ejen, 0S Hurch ÖE Derfa  ung
der Zeit IiNduUrdy lebendig Werden JOI unNO o auch XRoth, ÖAß jeine Aur
gabe einen Dienft un JOoMl, Her eben1o Iromm IDIE Hdeutich ıft: enSlich
wieder ZUTC Ertenntnis jeiner ur gelangt, voll nach der Zerrlichz.
Feit jJeiner en Seit, voll 1E ZU ÖCn Seichen und Conen, ÖE OÖOAraus noch
ubrig 11n0, WIrd 0ÖG$S eutiche oIE empfanglicher, als jeit mebr Ödenn unsder
Sabhren, auch für utbers rırfen Yein. s giaubt er e1in jleißiger ejer
ÖteJer Oriften OUTrMD Herausgabe einer jorgfaltigen YNuswahl derjelben jeinen
Sandsleuten einen angenehbmen Dienit tum““ HIL, 504/05)1

Als riedrı Xoth jeine £Zutberauswahl berausgab, itand Dienfte ÖC
baverifchen Sinanzmımifteriums. Er galt in den Äreijen jeiner Rollegen als 11r
beijonderer Sachkenner quf ÖCem Gebiet Öer S0l  p und Steuerfragen. Kbento WQE

um jeiner D  rr  n Studien willen itglıe Öer bayerijchen AOÖOLMILE ÖEr
VWilenfcha geworden und einige re vorber einen Llateinıch gefchries:
benen RKommentar uber Öen rieg YMayoleons mit Dreußen berausgegeben.
SZeine anderen VDeroffentlicdhungen, Jofern Yj1e nıcht Jeinem engiten Arbeitsgebiet
angeboörten, be  aftıgen Yich mit Her vromichen Kaijjerzeit und den nfangen.
der eu  en Daß diejer Yitann zwifchen jeinen 10 andersartigen GBe
n unoÖd jeinen nıcht unmittelbear dDas ir und theologifche eDen b
rubrenden Studien gqusgerechnet für die BHefchaftigung mit £utber Seit fands

VDergleiche den YNufjas DON Daul Soachimfen „Das £uthberbild Seopold v. NRantkes‘“
der VDierteljahrsfchrift „Zuther‘“, Ta 1926/VIIL, 1, 2— 23
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un 1ın diejer (4  1q obhne Vorarbeit Qer zunftigen WWilfen ztelicher
inen eigenen Weg geben Fonnte, aßt jeine Geftalt un jein Unternebmen no
1m bejonderen anziehbend erfcheinen und legt ÖE rage nabe, IDIE er Hdenn gergde
diejen WWDeg gefubhrt WUrDE, Wir aben Feine Nröglichkeit, ÖE rage Flar b
anftıwvorfen. WDir Fonnen ledd1ighı quf die Yianner binweinjen, ÖE ur in ÖS

Hindeqlied Öen Äreilen WUrden, iın denen YicH ÖieE Yeubelebung ÖC$S Eirchlichen:
S$ebens Zuddeutfchlands vorbereitete. s 1esS Der Iturnberger Hurgerz
meifter ul L SGer Drajident Qer Yiunchener Abkademte
Öer VDifflenfichaften Srıg Sacobti, un Öer in urnderg, rlangen und Yıiunz
en als Er wecter Irommen Sebens eannn un gehlebte th Lr
KHEeEINLLAO D, u b CT ber WIr Fönnen WIEHDECUM nıcdht mebr Un als 167€
amen nenne€en. Daß jıe gEerAÖe guf Hegegnung mit £utber 1nı iu
hatten, laßt 1109 nıcht er weijen NO laßt I1cH wahrfcheinlich machen.

gu olfgang Mertkel ift Her Vater VDoN Sobann YiferFel, von HCM Wr
wiljen, OCß dutrch eine richtige rwedung QUSsS ÖOem Rreije ÖS erniten, ratio:.
nalıftych Irommen Hurgertums, in dem aber 1E Zugehörigteit ZUT Sreimmaurer-
Loge als wobhlvereinbar galt mit Hirchkichen Sıinn, herausgefuhrt WUrDE

ZU einer u ejahung eines lutberifchen Chriutentums ım Ainne Dder

lutberuchen Betenntnisfchriften. ber 1e)e Wendung vollzog Yıch erit ÖS

Sabhr 1830, Aei Daul olfgang terFel finden WIr aDyOonN no' Feine Sypur.
Die One, bewußt na mY chem Worbils in Ealldcher urze abgefaßte 10  2  2
grapbhie*), Ne FIEOTU OID Jeinem Schwiegervater widMetE, rwabhnt tediglı
Die erzliche Sreundfchaft, die jeinen Schwiegervater mit ÖCm rationaliftiYchen
rediger nop verband, un beqnuüugt 11 ım übrugen, e bürgerlichen
Tugenden rubmen, durch ÖE gul olfgang Yrterkel auch fur ıbn Vorbild
WUurde.“) Dıeter wacdcere un rechtliche Raufmann, Ö wobhl bedacht guf Yrehrung:

„Siachricht DON Öem eben Daul° Yrerkels, weiland Deror Vorftehers ÖesS

Aandelsplages Yurnberg, WAtefjors Aandels-Appellationsgerichte, un Ubgeordneten QÖEeT“

urnberg ZUT Stände-VDerfammlung 0135} Rönigreiches‘‘. (Hürnberg, auf Roften Dder Bez
fellfchaft ZUTt Heforderung Dvaterlandijcher nduftrie,

ıcht unintere/jant uno auffchlußrei fur Öie pateren milden, Wenn auch entfchiedenen
YMaßnahmen gegen Die rationaliftifchen Dfarrer i{t ÖAS Urteil, ÖS otbh bei diejer Gelegenheit
uber Öen Rationalismus gibt: „Ilsan fann tich freuen, Öcß ein großer eil der Zeitgenofjen von

diefer KRichtung umlentt, obhne OAQß man ar diejenigen, welche ıe damals aben,
anflagt. T WQL bei Öden meiften, guch bei Enopf, ebenfoviel rieb ur lebendigen Wabhrbheit als
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jeines XYWDobhitandes, eben]o Oorglam ur €  4 Gerechtigtkeit un illigkeit eintrat,
WIie er die leijefte Unebrlichkeit {cheute, WIrd von ibm DOL em Öeshalb gerubhmt,
weil el auch dort, WO ıb unbequem YOQT, die uberlommene ÖS Öffent  2
ıchen Sebens anerkannte, ohne gegenuber Öder in Dder Yıch notwendig
vollziebenden Inderung itarr uno eigen}innig WErÖen. „Den ererbten an
10 lange als NnOglich behaupten, hielt für ein QÖer Lhre, denjelben
eigenmächtig aufzugeben rur einen ingrı in H1E 1  1  € Ordnung.“ Wır
irren wobhl Eaum, Wenn WIr die ervorhbebung O1e1eS Fonjervativen ugs als
in Hekenntnis Öe$ BHiographen jelber auffajlen. otbh der Seit, als er

1e7e BHiograpbhie (Orieb, )1CDH Ihon gäanz ÖN Fonjervativen Grundjagen 023
perJönlichen 1n Öffentlichen Sebens befannt, jenen Grundjaten, ur ÖE au
ein Sa wWichtig it, mit OemMm jeinen Sreund, den bayerifchen inifter yeiNtICH
v. Schent, in Her Gedacdhtnisrede Tennseichnet, die bm in ÖEr Akademie bielt
„Schent 3807008 in allen VDerhaltnijjen 0Öe$S privaten Sebens von jener Yıttlıchen
Creue, die Man jeder Seit Öie alte genannt hat, weil Yie ejeNLAE , WE
alleın rortöquern uns als Kegel Örzenen Fann“®. Der Yiann, Öer 1o 1Orıeb, WAaL

erbaben uber ede Gerinafhaßung jıtftlıcher Grund/abe, aber nichts erinnert in
diejer Rennzeichnung von Yienfchen und ihrer Sebensweile Öie eigentüumlich
IutberiYche BHetrachtung 0ÖES Zebens, un inan fonnte AUSsS Özejen g  en Wer
jeßen, OAß der gleiche uUfor ÖE gleiche Seit muit Öer er gusgabe ÖCS in
JO v»ieler 1171 unburgerlichen HamMmann beichaftigt WOQEFE., YIrag Ddenn gquch

Yrerkel ur bn ÖS Vorbild burgerlicher Cugend geblieben jemn, und Mag
1D, IWWIE bezseugt WIrd, riedri otbh ber wenige Dinge 10 gefreut en WIie€e
ber ÖS SeUgNIS, Ogß jein Yıiundener AUS in jeiner Öie burgerliche
Überlieferung Dder IYurnberger Samiltıe Yitertel fortjeBe, einen Anbhaltspuntkt fur
Yeine innere religiöfe Kntwidlung un bejonders ur Jeine 1ebe zU Zutbher finden
Abneigung Schwäche un urftige aBungen. rrten jie, indem jıe diefe Abneigung den
£auf laften und anitatt Öem K mpfangenen eine alte Xbhre un rg 3 geben, jich DON dems
jelben abwandten, JO IQT Ö1e$S ein menfchlicher ebler, der vielleicht unzertrennlich DOonN Öem '21uf;
{treben z ÖM rechten, auf jede ure ÖEr Entwidlung jıch einftellt, jeder Krneuerung ÖTranz

Q?bt c Intereffan ift übrigens, Ög Xoth WeDder DON jeinem Schwiegervater noch DoN

einem Schwager erwähnt, dcß ıe der Soge 30 den drei Dfeilen““ angebhoörten. Umgetebhrt legt
Öder Aearbeiter ÖEl Zebensiäufe Dder beiden YNrerkel, Dr. Mummenbhoff (in den frankifchen Sebenss
Aufen) großes Gewicht auf dieje Tatjache, obne Öle eziehungen ÖesS jüungeren MNrerkel z oen
tirchlichen Bewegungen z erwahnNen.
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Wr bier nıcht. Wir mullen uns begnüugen, reitzuftellen, daß die gleiche Um=
elt YWaT, aus Dder die Sobeiche Gemeinde und die von ausgebende Erneue:
CUNg ÖesS Eirchlichen Sebens bervorging 1D1I€ die eindringliche BHeichaftigung mif
£Zutber und HAaMann. Einen weiteren Sujammenbang finden WILr niıcht

Yucht tel weiter die Krinnerung desS ın der geiuftigen X\Delt ungleuch
befannteren Srig acobı. Als Sriß Hacobi na Yiunchben berufen WUrdEe, itand
ber 49} mmer noch Her Glan  D  4 jeiner ugendfreundfchaft mit oethe Sur ıbn
jelb{t He mannıgfacdhen BHeziebhungen mit ÖCn geiftig fubhrenden Ytannern
Deu  an  $ nıcht NUr KErinnerung. Er wollte auch in Yiunchben ÖS gleiche
eben darftellen, ÖS in Dempelfort uno Öannn in Öer Derbannung auf den
bolfteinifchen Outern jeiner Sreunde gerubhrt batte Die Yufzeichhnungen, e 1n
Roth’fchen uber Sacobi, „oen u Yrann“, WIe bn Öie Rinder nannfen,
bewabhrt werden, lajten bn auch nocdh in Jjeinem Greifenalter als den lebhaften
unö bingebenden e erjcheinen, ÖCm ein dringliches Unliegen VORT, mebr
durch Wort unsd Gebarde, OUurcCH ei]pie n Sebenshaltung ZU wirken als
ur ÖS gedruckte Wort 1e)0 er nuchterne, eöliche 1innn Ö6$ die arge
Be  eidenbheit ÖCS Yurnberger Sebens bewabhrenden Yiterkel und die ungleich
weltförmigere und geloderte Art Sacobis von riedrı otbh als Krganzung
un gegenjeitige Beftatigung erlebt WUrden, wiljen WILr nıcht. s WICO bei ıbm
WWIE bei den meiften en  er jein, OAß Yıch ÖS Sebendige ANOÖeErs otm und
ANOÖders DrAagT, als IWIr nach der vernunftigen ege begreifen vermöÖgen.
Daß on Hacobi ım vierten Sahrzehnt jeines Sebens noch gelernt hat, i{t

ber ÖQß bn Sacobi gergde £Zutber gefuhrt habe, Kgrur eblen IDIEÖET z
aHle Spuren Denn Sacobis er WRQTL geoffne Yur Öie Untile, ur die i yfeE,

fur ÖCn CUMAaNISMUS. Kıne bejondere £utbernabe i{t bei ıp nuch wahrzunehmen.
Der Örifte, Öem Xotbh freundfchaftlich verbunden VOQT, niıcht IWW1IE e1inem

ater, dejjen Autoritat ehrte, Jondern IWDIE einem Hruder, Dem OÖCS
19 jelten un jpar]am gewährte „Du“ der herzliche VDerbundenbheit verratenden
Anrede gewabhrte, 337048 Sobann AeINLICH D, uber Er WTr ur ÖC$S
XRothfiche aUSs na em Ode Sacobis ÖS belle £icht, Sreund 0ÖCS Daters, Be
(hugßer un eqlucder Dder Rinder. Er durfte Yich als einziger in die Sorgen ÖS
gUfES michen  5}  + erl durfte durch jeinen XRat beitiummend eingreifen. Er, ein Yait
ag gejebener Baft, bat Xoth guch in vielem beeinfiußt. ber Nan

raucht NUur einmal ein DAAT eiten der weitfch weifigen, Yıch iın breiter KErzahe
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lung ergehenden Gefichicdhten Schuberts e)en und aneben einıge Sabze QÖer
{parjamen, pragnanten £de DOoN Xoth, wijjen, OCß die Sreunödöfcdhaft Dder
Yianner Feine eigentlich geiutige Derwanstichaft bedeutete n IWDIEÖCLLM qılt
DON SZchubert, gu in anderer eHe€ als v»on Sacobi, OQß er ZWOQL q
OÖffnet VORQRET ur die Yiannigfaltigkeit ÖC$S Irommen Sebens un für Öie jeltiamen
uftande ÖC$S Seelenlebens, aber ÖaQß guch nıcht ÖA$S Kigentumlıche eines
Yiannes WIe Sutber gufzudeden iıumitande LODQT. Wenn ICgendwWO, JO 3e1g Yıch
Dier, WIe mıglıch , ÖS geiftige LDerden €ines Yiannes gengu gufzeigen 211
wollen. s mMuß uns genugen fejtzuftellen, Ogß einen der geuftig regiten Yranner

BHeginn ÖS 19 Sahrhunderts giler  am unvermittelt pLOBßlıch Sutbher uberfie
und OQß Cr, uberwaltigt von Qer Foftlichen ulle, ÖE ım Ödanfbear egrußte LEr
Irr in der urren Zandichaft 0ÖC$S damalıgen Geiyfteslebens bedeutete, 211
einem dagntbaren qDOuler O1e1eS £Zutber WUF OE und Iron jeiner Jonitigen Zurucdc-
Haltung unbeich wert vDvon Her rage, ob- er OAzZU erufen jer, diejen SHaB auch
Aanderen muitteilen mu

88

Daß er aber ZU Sutber Fam, WQL ur jein pateres Seben on großer e
deufung. Denn OCß 1e1€ BHegegnung mit Sutber fur ıbn eine vo bedeutet
Daben muß, ÖCS$S aßt Yich nun DOCH QUSsS Öen vorhbandenen Dokumenten I ließen
Der ann namlıch, der aA1s 35 - Sahriger Öadran aindg, ÖiE rırfen Suthers
herauszugeben un Dder ein Sahrzehnt jpater an Öie ÖS bayeruchen OÖber
Fonji{toriums ICan, un eine Sandeskirche DON itreng gepragter Kechtgläubigkeit
heraufzuführen, 39070608 in jeiner Sugend rtevolutionar gewelen. In den
Dapieren Öer Samilie Koth WIrd Öer rIe aufbewabhrt, Öen der 17 abhrige Sr1eOs
ricH otb 3, Aprıl 1707 jeinen ater, den Drofeilor amı Gymnajıum
in Stuttgart, Ehriftoph Sriedrich Roth, jOrıeb, ZU begrunden,
nicht eologe werden foönne und WO Er aßt ın eun: untifen yeine Lr
Harung zuleammen. Der erite un eirı ÖS Gefuhl der Unabhangigteit
gegenuüuber ÖM Sandesberrn. IO will ur Feine ng ÖM £andeshberrn unfer
tanıglt danken‘“, e beiden legten SaBe aguten: „3d) ebe mir jelb{t unod 09 bın
aluclich, weil mein lan ausgefuhrt ift““ und „Wenn CD rubh 1 die
“Sonne im Oarten begruße, Wenn 1cCh abends DO  = on Ubichied nehme, werde
1CH den ewigen Sternen und Oem größeren eift iın meinem Bebete J)agen, meın
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afer bat mich gluctlich gemadt‘“ Aur ıft der BGeift Dder YAuftlarung lebendicg,
nıcht Dder eines milden Kationalismus, Oondern Öer Geift, Her unmittelbear O1e
Antike als Geftalterin 0CS gegenwartigen Sebens geltend machen mochte un0 Öer
-DArUum den Willen ZUT rtevolutionaren Umgeftaltung bejabt. Eato, aguf Öer an
Deren eıife E Subrer Öer ran  3  ölijchen Xevolution un ÖEr ameritanıchen Srei:
heitsbewegung, v»on Henen Xoffeau und BHenjamin Srantlin muit Yiamen
9 an OS Erwachen u Gefühl der verJonlichen Unabbängigteit. s
ut bm ÖS bochfte Out, dejjen ein YNitann )ich rubmen Fann; verpflichtet ıbn
aber gquch, für ÖCS Xecht Her Allgemeinheit einzutreten. arum nennt el unfer
Hen Grunden, dIe bm unmögli machen, Cheologie itudieren, nıcht HUr
DE Abneigung He Dogmen Öer 1r und den unwurdigen Suftand
OCS ubinger Stiftes ım „ochgefuhl jugendlicher Überbebung )prıicht ©L DON

„Wuftlingen un A runtfenbolden“ ım lict gur ÖL€ Studenten, DON „bestiae
hebraizantes‘ ir auf Öie Sebhrer ondern DOLF lHem Öen er Ön jeine
Krziehung isber afmefe un Dder ıbm unmoglı MaCcht, jeßt in ÖE Knge ZU
geben SZein afer babe ıbm die großen Vorbilder wahrbhaeafter Sreibeit gezeigt,
OE Renntnis ÖEr Antike babe ıbn darın eftarkt; arum Ffonne nıcht eologe
werden, er WO Yich vielmebhr Ourch ÖS S{t1011M der u Treien
DVOokaten bilden un iın einem Funftigen Zandtag Tur Öie ÖS Volkes einz
freten. Dem Vater je: in Öie and gegeben, in jeinem Sobhn der Yienfchbheit
einen begludenden KXetter u jenden Qer in in ÖCn A o ZU Ohıiden „Gewähren
Sie mir OAS, W9rum vch SÄ1e ıtte, nicht, 19 mu ich meine Suflucht nebmen
u Oem Benius ÖEr umgefehrien Sackel““ Yiüt dlejem elegifchen Weltichmerz er
bindet Y1CH die empfinOjJamMe ebnju nach Öem Sandleben Er ordert auch
Jeinen afer guf, ortbın geben, in der eiImat Her Doreltern eın iNnene
{henwurdiges Dajein Tubren A icero un Demofthenes, ÖE romi{chen 1{to:
rifer, Sophokles, ylus un dxzwifchen Shakejfpeare aber jollen jein, „Oeren
Meifter 1ch guf dem an nbeten Werde‘.

Koth bat 11cH Öannn in Cubingen mit einigen Iteren Studenten einer VDer:
bindung zujammengefchlo)jen, DE nı Geringeres eritrebte als eine Reform
DCHS gejamten Staatsweijens, gusgebend vDon Dder XReform ÖC$S Dolisfichuklwejens.
ıin Sreund Roths, Denzel, bat )pater guf Deftalozsi auend ÖS Schulwefen in
ze1)enN vreformiert un gr als eian in Heilbronn, ein weiter Sreund ift der
Jpatere Dralat Röftlin
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XRotbh telber yollte DOoN Houffeau zZU Zutber UNO anıann gefuhrt Werden. YUcht:
als ANdvokat in einem wurttembergifchen Oder Q  1  en Zandtag Dder Gar einent?
eu  en ODder europaychen Darlament yollte er jeinen Dienft {un, als 10}
jener egner Öer KRevolutionsideen, als einer der eriten willigen VDerfechter eINES.
Fonjervativen Drogramms bat er als bayverıfche Krzellenz verjucht, denen enf£:
gegenzufrefen, die bn in jeiner Sugend begeifterten.

Yitan Fann den uberbeblichen rıe 0Ce$S jugenölichen Schwärmers mf LEIE)
iNWEIis auf Öie Sragwürdigkeit einer 17 abrigen CPIE un Aber Nan fann
mit dem gleichen echt Iragen, WQS QUS diefem Kouffeaufchwärmer geworden
wäare, ıennn ıbm nıch zebhn re ipnater m1t Öem rn ÖCS polıtıychen B
hebens Öie unuberbörbare tiımme der Schrift un ÖS die Schrift bezeugen-
den veformatorifchen BHekenntniffes egegnet WarE. OTD, 1o mangelbaft die bı
F1 Überlieferung ber ıbn i{t, DOLr 18 als 61n grireter jener DOME,die 11cH DVon den Derlodungen einer heiönifchen S$ebens: un Weltbetrachtung
efreit willen durfte, als ıbr das vrettende LDort ÖS Kvangeliums begegnete.Seine Arbeit Sutber betlommt DoON bier QUS eineE bejondere BHedeutung.Sreilich, Wer einmeal 19, WLLE beiı OTD der Sall XOQT, on Öer ewalt der
Antike ergriffen VDAT, WIrS nıe ganz on br lostfommen. Yteben Oem pateren
en und ÖCnı ypateren Gehaben Xoths i{t hiefüur WENLNES 10 DOarakterıftifch
WIie Öte Art und eife, IWIE ÖL€ ergusqabe der Schriften Haman be
grundete.)1) Die ungemenn beicheidene Suruchaltung, Öie Xotbh ereıts bei jeiner
Hergusgabe Don £Zutbers erfen ubte, 8 bei yeiner „amann-Ausgabe nıcht
MmMinDder {tarE in Kr{ heinung. Er verzichtet auf jede gusfubrliche BHiographie, 16
Ogar auf eine Charatkterifierung Öer Derföonlichkeit un ÖOl Wertkes Er balt.

Ogar fur nötig, jeine Berechtigung, Öie erfe uberhaupt berauszugeben,
gusfüubhrlich bearunden. Sacobi LO@QTL CS, der OC Xecht und {OTießlich guch Öie
u hatte, HAamMmann einem größeren Rreife efannt machen, un Nur als jein
Gebilfe urrte jeGt jeine Stelle iretien un guch ÖS erit, weil SXicokovius, er
nach Sacobi OÖc3U OÖAS erfte Recht gebabt a  €, bn QUSOCU  1D darum bat Sreilich
Fann Xotbh nıcht gans OÖgrauf verzichten, jeine eigene Yieinung ber den 2IIann‚_

Die rtırten Hamanns bat XRoth in )ıeben Baänden bei Xeimer ın ABerlin DON 1321 bis
1325 berausgegeben. Der 3, Hand, der Öie Anmerfungen und OS Kegifter entbalt, ıff erit Ypater,
DON Wiener bearbeitet, er{chienen. Die Xothfche Ausgabe i} olange die DON oje Yadler E:plante Ausgabe noch niıcht er{chienen i die ein3ig brauchbare BGejamtausgabe,
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Oem (D Heßlich mebr als jeder ANOdeCre nd 1eOCem anderen geötent bat, furz OCr
zulegen. Sbm er  ein AMmann OgdurcCH bewundernswert, OAß el 1n qrößter
Yitannigfaltigkeit immer ÖA$ Eine agen peritebe, und nıcht Nr ın ,DEl
Sulle und nmu echter Gelehriamteit, Äraft ÖC$S VDeritandes un Xeichtum ÖS
WWDiges‘, ondern 1U0Q$ otb 4068 Großte OIe)em Yiann un ÖS ur unjere
Zeit Er wunfchte tein eint“, „n Geradiinn, OÖffenbheit und Yufrichtigteit
un Zauterfeit, in Sreiheit Don E ıtelbeı und SDHein‘“. Darum nenin ıbn eine
anıma candida, eine eele, Öie mit ÖC Sacobi gerichteten Wort „Die
LDabhrbeit acht uns frei, nıcht ihre Machabmung“ rn machte (1 &S, XVIN),
otb weiß wobhl, ÖQß amann inancher Derbbheit und inancher ıllbur
1CHFeEL im Ipracdhlıchen Usoru ÖS Dradikat eineS Äiaftiters vorenthalten 1Wer
den nNUuß, aber Er bat dennoch ıcDerer als Mmancher egitume jeinen DIaB unfer
Deutfchlands großen Schriftftellern‘, Diefe ro {cheint 1DM bedingt ur „jene
Dereinigung ÖC$S ntıfen Äinnes init ÖCmMm DOriftlichen, ÖE in bm vpielleicht vpolk  E
endeter als bei irgendeinem £ueren 1110 ÖS Innerfte jeiner Kigentumlichkeit
Wart!. Dies Innerfte OfD in AaManns YAufrichtigkeit, „Huamann {chien
g  3 Dder VOQT, und {cheute Y1cH nıcht, J1cD bIoß geben, eine Wirkung DON
Selbftvertrauen un Demut‘“. Daß Rotbh, Öer 1D DOCH niıe „DIOß““ gegeben bat
fjeine ubergroße Suruchaltung in der perJonlichen Yiitteilung un iın jeinem
literarıfchen LWDirken {cheint, verglichen mıf Öem {(tolzen Selbfthbewußtfein,
nıt dem in jeinem amftlıden und bauslichen ereich auftrat, auf eine WUNDE
Stelle in jeiner inneren Kntwicdlung binzuweifen), geragde ÖLesS amMmann be
wundert, ift eben1O merbwurdig, WIie Ogß el geErAHeE darın Öie BHeziebung
ntilen Sinn Er bat FLg erfannt, ÖCß fur das VDerftandnis CAManns
nı 19 auffchiußreich fei WE jein Seit]ag „panta anthropina te kal theıa (Alles
it zugleich un zugleich qo Er (1 aus ricdhtigem Derftandnis
beraus als Rommentar ÖaS amMmannfCDe Wort mit (L €  p} ‚S  0
1, SedE i  1  € ift eine \VDeisfagung, die OULCD alle Sahrbunderte und
in Dder geie 1e6dCS Yrenfchen rfullt WILCO, Sede BGefchichte rag ÖS en
Öe$S Yrenfchen, einen £eib, Dder rde und WUche und nichtig ift, den Yinnlicben
BHuchftaben, aber Qu eine eele, ÖCn ottes, ÖS Seben un ÖS £icht,
0ÖA$S einem ım Dıunkelin fcheint und von der Dunkelbheit niıcht beqgriffen VDerden
Fann. Der er Ottes in jeinem Wort offenbart IVLE Od$S Selbftändige, in
Änechtsgeftalt, ı{t Sleifch und wvobhnet unter uns voller nNade un abrbheit““
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LDearum aber geErgÖe darın e yntheje von antılem CUMANISMUS und rift-
em Glauben gejeben Dat, bleibt dunkel Uns un Ö1es Hamanniche Wort
vielmebhr ganz ungriecht{Ch, Ig fur ein bumanıftifches OÖbr anftoßig biblifch.

Diefes KRatjel 0S Oriftlichen ZHumanıften begleitet uns in OS )patere Seben
on rIedrı Roth, ein KRatjel, ÖS niıcht gelöjt WIr8, otb ubernabm ım Srub
abr 13238 ÖIE Zeitung Öer bayverijchen Sandeskirche Er durfte in ıbr ußer
ordentliches leiften. Der Aurbau Her theologichen Sakultat rlangen ift im
weijentliıchen jein LWWertk DieE uge, aber Kegierungskunft, mit Öer e  p Ön
Kationalismus in der Dfarrerichaft zurucddrangte, 1100 ÖCn Äraften Yreie
abn, die QUuUSs den Rreilen Öer er wecten jJungen Studenten in Öen Dienit Qer
1r Öranaten. Der jeinjinnige Renner Der ntılen Auftorıker, OÖer aber guch
N umjon{t u  ers rırfen uber ÖC Yiaßbhalten in der Zeiıtung QÖer Ge
Ichafte udrer batte un ur den der Sa 99  3U Qr ma Fantig“ eben 10
maßgebend LUDQLT WIE der Satz 297  3U ug macht dumm““, belämpfte Ön Un:
qglauben Her 4r nı ur e VDerfolgung Öer KRationaliften, ondern Ög
Durch, ÖCß einen eijeren Dfarrerftand beranzubilden YicH bemubte
DIie rundung un Sorderung ÖC$S Yiunchener Dredigerfeminars, Hie Sür-
Orge, mıit Her e Öie jJungen Randıdaten begleitete, ÖE Zingabe, mit ÖEr
er Öen Schiekfjalen der ıbm unterfitellten Dfarrer eilnabhm, vermochten C eine
erneuertfe Sandeskirche beraufz  re s er  ein €1 uberrajchens, ÖGß er

wenig Dantkbartkei Tano Als die Wellen Der Xevolution DON 13438 gu uber
ÖS Sand agyern dahınbraulten, fiel als eines Her eriten DIeT, ÖE OÖads MI
om Onig verlangte. Er LOQETE gqusgelprochen unpopular und, WQS no jel
(Ohmerszlicher fur ibn OQT, in Her irche, ÖiE mut gufzubauen jıch gemubt
atte, VUrde fein LDort laut, ÖOas ur ıbn eintrat. Er mußte 11H’s Ogar ggefallen
lalten, Öaß in der Offentlichkeit Öie romifche grie erinnernÖde Strenge, miıt
Dder jein AUSWEICN TuDrte, als einer Der Grunde genannt WUrOEe, wesbhalb er
Qus einem fubhrenden taats und Kiırchbenamt weichen mu OID ließ Yıch O
durch nıcdht verbittern. Er 309 )ıch guf jein andgut Steinach bei Krlangen ZU  E
u in dem ıe ın dem ıbm Sriß Jacobi DOrDL  1CD WAaT, eine Treie
gebige, im €  en Sinne geiftuolle Gaftfreunsdfchaft ubte, 1352 ıft geftorben.
Sein Urteil uber die Xevolution bat fchon vorber ım Ge)prach mit den
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Sreunden ın manniıgfacdhen 1cCfg jeitgelegt. s erichein uns nıcht uberflüffig
Iragen, WIe)O ein Ytannesleben, dejljen Schwelle eine olch eindringliche

Befchaftigung mıit £Zutber itebt, in Hiejer e1]€ WDir fonnen unachftt NUur
WIiederum Qus Öen Yufzeidhnungen Qer Sreunde ıldern, welcher BGeift Yıch in

DeEm sgure ÖesS Yırannes, Öer HE Weisbheit Yieartin Zutbers 0em richloß,
Oaritellte s ift nıcht Qer Beift lutberı  er Sreibeit un er  aft, ıft
DEr eut eines erniten, 1er altteitamentlicher Gejegzlichkeit unterworfenen und

gäan3 in Der Serne von einem reifen lutberifcher Sreibeit umgebenen
XUMANISMUS.

In jeiner gqusgezeichneten Krinnerungsrede uber jeinen ruder! QÖer
als Beiter ÖCS Yurnberger Yelandhthbongymnafiums erubmt gewordene Rarl
Zudwig Xott ICS eben „0A$ 110 eines pbilologifchen Sebens‘“. Damit ijt ÖS
Droblem gufgeseigt, ÖS 0G$S eben ÖS eriten bedeutenden Seiters Öer bayverıjchen
Zandeskir in 11CD ichließt Der Yiann, Dder Yıch als einer QÖer eriten im 19 Sabhr
Dundert die Äundmachung Öer Sutberfchen „WWVeisheit““ angelegen jein ließ, der
Sreund Sacobis und erausgeber der LDertke AMAaNNS, ÖEr Schwager OÖCS Sub

der YMaurnberger rwedung, Sobann Yrertkel, QÖer err e$ un ÖEr
zungen rlanger Cheologie, it, WIeE bier der eigene Tu bezeugt, als e1in
tolcher DOriftlicher Rirchenmann nicht unmııffeibear erfennen, jein eben gleicht
vDiechmnebr ÖCm eines von griechifcher Weisbeit gebandıgten Gelehrten {Ile Aur
zeichnungen Qus jeinem nachften Derwandtenkreis, die gedruckten ÖES Aruders
1unNO E band{chriftlichen Öer dochter und ÖS Schwiegerfohnes prechen DON DEr

tellung, OTE die ElaY)uche Sekture ım Xotbs einnabhm. Der Yiorgen
begann mit Dder Sekture DoN OoMeEr Dder Dindar. YIit Kuckjicht guf Öie dochter
un die Srau WUr9e neben Oem griehifchen ert au Öie Doß’iche Überfeßung
vorgelejen. Der Vater verlaumte aber nıcht, guch Ön d öchtern Renntnis in der
Iateini{chen prache ZUT Dflicht machen, un jeine Auswahbl der NUur parjam
geftatteten Drivatlektüre fichon Her leinen Ytadchen WL mit durch die Krwag
ung beitummt, ob in ÖN betreffenden ucbern lateinifche LWDorter vorkamen. Als
Jeine eigenen Zieblingsfchriftfteller erfcheinen /yomer und T acıtus. Dieten beiden,
enen Dindar, Sopbhofkles, Dergiil ZUr eife treten, gebörten die Yiußeltunden
S  1it Her Hingabe 1e7€ Sekture begrundete otb jeine Suruchaltung Öem

VDortrag bei ÖEr 16. Derfjammlung deutfcher Dbhilologen in Stuttgart (Megzelfche Buch:
DHruckerei,
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geiftigen en jeiner Zeit gegenuber. Obwobhl er im Yiunchen Zuöwigs
und ein off un gecn gejehener Baft dejten ofe WAT, altıo eichlich Gelegenheit
hatte, guf 0ÖG$S damals OOCH immerbin einen beijonderen Rang einnehmendse
Cheater bingewiejen werden, WULODE €L dort n1ıe gejeben SCn ABruder meint,
OQß jeit jeinem Darıter Aufenthalte um re 1304 1n1e mebr dtefer un auch
HUr ÖE geringfte unit zugewandt Dabe ber Öer Steund UÖWLGS E dejjen
AUS Öder Siraße den Dinalotbeken Lag auch Fein irgendwie Dervorz
tretendes ‚Snterefte der bildenden Runft, un jeib{t vDon Öder ulr aagte CT, er
Onnte nıcht gilauben, OÖdß d1e€ un ÖE D”Ochtte jei, ÖE Öer Oge DOTr OÖCNt.
en  en vorgushabe, Her DOCH ein oberes Geichöpf je1. Er 1e mit Dindar,.
Öaß Nr ÖA$S Wort binreiche die Z&errlichkeit Her Unfterblichen. Er Orderfe
arum als Grundlage jeder gelehrten Zuldung eine grundliche Kenntnis Öer
ELAYIE  n Schriftfteller, Es LDQETE ibm ım i auf Hie C heologie wenıiger Ödrum
2U fun, einen inneren Sujammenbang 3W0M  en Öer Antıkle nd Öem Chriftentung
nHachzuweijen, obwobhl er einen Jolcdhen DOL em bei OoMEer unö Sopbhofkles u
finden qlaubte, €s lag ıbm vielmebhr der geiftigen ulung durch Krarbeitung
eines geitigen Kejultates, a3U aber erfchienen ıbm Hi Haylılchen Schriftfteller,.
denen der WDeg 2UM rgebnis wichtiger jer als rgebnis jelber, ungleich
geeigneter a1s die modernen Schriftfteller, bei Öenen ÖE Kefjultate jertig rge  E
oOfen WULÖdeEN. Die Erlenntnis OIefeS entfcheidenden Unterfchiedes wilcdhen einer
Hajliuychen und einer modernen Zildung tennzeichnet meiften ÖS elen.

Um iDrekfwiullen mu  € ım 19 Sahrbundert WE in 1Orulliger SONDderz
Hng erfcheinen. Denn ÖS Kigentumliche jeiner Zeit 3507088 ıbm volllommen rem
Die Technit 0ÖE$S Sahrbunderts ıbm ÖCn rn einer innerlich eL’arz
eifeten Zidung gefahröden; denn Ur ÖGS, 1Wa ÖEr perJönlich
arbeitet, ıen ibm wichtig SZeine Derwerfung Her „Dieudo“ Bildung zeigte
Yich nıcht NUr in jeiner geringen Sreude Öer Dadagogıt als Sonderwifens:
(3 eren Auttfommen eragdezu bedaquerte un eren uU901uUum den hbeo
ogen widerriet, jondern guch in gelegentliıchen amtlıdhen Yußerungen. Als einz:
mal ein Konfiftorialrat jein um Krnennung Z2Um Öberton)iftorialrat OC
mmıt begrundete, OAß Öie Siteratur Öer Eirmlichen UAngelegenbeiten ÖEr
letzten Wan3ig re durcdhgearbeitet babe und bebherrfche, erfiarte othb „Schon
eSDa WUrde ıH bn nıcht nehmen‘‘, und als ein Dfarrer eian WeErden
wollte, lehnte ibn Xoth nıcht nur mit qufen Grunden ab, Jondern ugte noch:
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Hinzu: „r i{t ichon Oeshalb unmöglich, weil in einer Synodalarbeit ÖS
Brochausfche KÄonverjationsleriton sıitierte“, Zeine DVertrautbeit mit Öfn ElaY  2
ı)chen Schriftitellern verfuhrte ıbn aber nıcht ZUT Befchränkung auf ÖE Antite
Er las ADrItch einmal OLE „Letitres provinciales‘“ DON Dascal, wobeir 1D ÖS
MUirteil OlMfdires eigen ma  €, Oß bier Öer beite Stil gegeben f'@i, Ön Öie

1ranN301 Siteratur aufzuweilen babe (von Öfn eu  en gab er Winfel
INnann noch den Dorzug DOTLr ng ber Au die englv Sıteratur Fannte

und nabm Jur Yıch gler  am als Sonderrecht in n)IpruCH, in den
„gelehrten nzeigen““ jeweilig ÖE englı fiteratur ANZUZCLAEN. Daß ÖS Yiotta
DHiejer on ıbm uf bejonderen un 0Ö€$S Äönigs rediugierten Seitfchrift „liba
FECUSO, DAaNC egeo“ )ich als gah3z perjonlichen YOabhiipruch eigen Ma  €
nummt nach allen, WAaASsS WILr DoN ıbm wijjen, nicht WUuNDder.

Y{ach diejem LWDahiipruch vollsog YiıcH gucCcD ÖS itrenggeregelte en Je1nes
F5A117eS Dies SAUS {cheint Nr einen Zurus gebabt aben, einen. großen
Garten, den der A gusherr mit bejonderer 1e pflegte Die Derjorgung Öl
einzelnen An3zen, DOr Q  em die Üflege der ojen lag ım jebr EUSCN.
Daß Strauße QAUS Ötm arten auf Öen reitlichen Cifchen Her allwochent!i
ttattfindenden Gaftereien itanden und OAß 3e7€ Ön Galten mf nach /gU7e GE
geben wWurden, LOQT bm eine peinliche OLgE, uns OGß in 1edem Srubjabhr Öer
Äonigin gaN3 beionders eltjam urfense eiulcmDen QUS teinem Oarten Ichiden
Fonnte, AL ıbm eben 10 eine SreudE, WE ıbm eın belonderes VDergnügen
Mg  €, 11CD der nt ÖCn Yifajeftaten uns Oyeifen ber jJeinen. Marten

unterbalten. Die SZucht ÖCsS aUtes reilich Derriet nicht, Her YIErT 11790
@Gebieter ein SreUuNd on olen un Deilchen 1el Uns ericheint er beute als 0121
Kagustyrann un Öie rubrensen Aufzeichnungen jeiner Tochter ber Ö1iE Kr310D

1im elterlichen au alten Har erfennen, OAß ÖE AKinder wer Diefen
VWater irugen. Z{ Öurften NUr un ÖEr VDater qusörucklich qebo LDie der
afifer der ELr YWaT, 10 WUurden QUCD Öie ne u serren g  + Die Feinen
Yiaqochen angebalten, in em den Brüdern senen. SEr 1e Sie
Ya schen DOoN ein auf OQ3U AN, den Herren Hrüdern, 1DIE )1e immer nann£te,
ıbre Sachen gufzurgumen, idnen nachzugeben 1n0 erwabhnte Oft, Was ur eine
bhre jei, ein Yitannsbild Jeun, den Arüudern unjere Spieljachen un ÖS
ei  Y  € DEra machen un ÖeN Schweftern, )ie ZUF Tachgiebigkeit un
eiwilligem Suruckfteben 21 bewegen““. Yerkwürdigerweife e1i0efe drejer Tand  z
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Seigneur, Öer 11ch jeinen agen halten Onnte un jeine 3We€i Diener, un
immer auf tadellore eidung mit rotjeidener alsbinde 1e jeine Yigdchen.
mit jolcher Sparjamfeit, daß ıe Yıch in den eifenen YAugenbliden, Yıe mit
anderen beijammen 4 armlı erfchtienen. ber 1€7€ YAugenblicfe
jelten WWie ÖE ruder e1u  en Yie Ffeine Schulen, Jondern WUrden Aaule
unterrichtet. Sie gingen, 1OQS bei einem 10 itrengen tirchlichen Yitanne WUNDELr-
nımmt, bis zum vierzehnten Sabhr nıcht in die irche, 10 OAß Sobanna Roth,
OÖer WIr 1e)€ Aufzeichnungen verdanken, qgan3z 1D bemertft, )ie babe ange
uberhaupt nıcht gewußt, Oß 3WeI KRonfe{fionen gebe. gTUur WULrOE reilich.
itreng auf die Yiorgenandachten gebalten un DOM afer beitimmte Kırchen-.
lieder un QuUSs Dialmen zujammengeftellte Gebete QUsSWENDIN gelernt. XRotbh bat.
ubrigens den Religionsunterricht als ebrfach noch als Drajident gering qE

und 1D einmal jeinem Sreunde [aTd gegenuber argerlı daruber qe
gußert, Ocß eligion in die Drüufungsfächer aufgenommen jei. Er 1e guch-
Jonft, IWVDIE jeine TCochter )agt, mit Z roNıEg Ö, 1, Oaß ott ım Duntkeln wobhne,.
un frat guch ım eigenen nıcht mit reliqgiöfen eoen bervor., Das —  DA  2
wahnte LDort {chrieb ubrigens Schubert in jeine ZAandbibel)
Z gaftfreı Xoth WQr taglıch aite bei 1ch, regelmaßiag einen:

Randidaten Öe$S Dredigerjeminars, Öaneben guch durchreijende Dfarrer un Be  2
lehrte, enen bei bejonderer Gelegenheit erlejene LDeine AUS Öcm orglıch qe
pflegten Reller vorgejeBßt WUurden 10 ebr Yıch E Yiuncbener:
Gefelligkeit gb.*) elbft elling, Yuietbammer un Chiterfch, mit enen
Unfang in m RKRontatkt an ver )pater jein XAUS, weil )1e guch:

euftfe bei Yıch empfingen, die er ur verachtlıch 1e€ Eıinen großen eil
jeiner Standesgenofjen QUs DEr oberen Beamtenfchaft m160 vDoON vornhberein;..
wahrend miıt den ABauern in jeinem Serien]ig Steinach und mit den Aaquern:

Auf feine Derfichloffenbheit in BGefellfichaften weiljen guch Öie Bemerkungen der durch Mun:  C
hben reifenden, fur Ödas geiftige Seben interejfierten Seitgenoffen Z&enrit erirens Ihreibt („Lez
benserinnerungen aus dem Rreis der Komantit““, enqa 10908 „ ScH 1abh bier Ofters in
Gefell{chaften Chrer{ch, KRoth, Wiebeking: aber 19 bedeutend guch 1eJe YNtanner durch bre ertTe
mir erfchienen, 19 angenebm mır XOQT, Yie Fennen lernen, 19 ging ÖE Herührung nicht uber
Öie leichte gefellige binaus, Schleiermacher Ichreibt in jeinem Briefe Sobann riıjtian Gaß
Donmnı 28,. Dezember 1318 „Kotbh, binter Ö€em itectt e£WAS, aber War für die urze eit 31
verfchloffen““. Don Leopold v. Rantke allerdings WIrS erzabhlt, babe nach einer angeregten:
Abendunterhaltung 1ım yaufe otb erFlart „Das ıft Dder größte Ytann DON YMünchen““. .
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VoOnN Derlach bei Yiunden engfte Sreun 1e elling nannte jpater
gelegentlich einen Charlatan, wWwomit DOL em He orglo}e, 1er leichtfertige
Art tüugen wollte, mf Öer elling jeine SaBße tormulhierte und unrichtige
inge mit Ödem AUntpruch gpodiktijcher KgDrDeL QUSIPEA Als elling einz
mal agte „Wunden, Sie He YNienfchen Yıch jelber beibringen, beilen rafl eb
ügte otb der IWiedergabe 0ÖC$S Qg  €$ ironiuch 1inzu , SCH e1 aır

jenen wahntlinnigen Kurden, Her Y1cH mıit ÖCem olch OCS eine uge gusftieß.““
s darf einen nicht wundernehmen, Oß ein Jolcher Yitann nıch voltstumlıch

er{chien un Feine Belie  er erlangte. OÖObwobhl nıcht FEonjervatın im and:
Igufigen Sinne 330790M er Fonnte DE den un nach einer Stabilitat Öer
polityhen Derhaltnille ur einen Unfinn erklaren un ber Könige eben 10 frei
urteilen WIe ber die modernen VDerfajjungen Yo WAaQL doch au nıcht
tıberal Sein Denken er  ein gegenuüber Oem Dartikularismus, den jpater ZÄarle
verirefen Fonnte, gEergÖöe3ZU Treimutig national. Dagegen Ware ıbm nıe€ einde-
fallen, in 19 ungebemmter eife, WE ofmann fal, nationalen Sıiberalis
IiNUus eilzunebmen Er qlaubte ie deutfche Yiation, aber, WE Yıch einmal
qusöruckt, 0S deutfche ÖlIE 3307008 DoON jeber ein Rl v»on Stammen und nı
eine ation“. Er verjuchte Ur gefchidhtliche SZtudien unsd Ddurch Ön erglei
der einzelnen Volter einen richtigen TL ur jeine Seit und fur jein ÖIE ZU
gewinnen und ehnte die zeitgenÖllifche Art Dder BGefchichtsfhreibung esha ab,
weil er in ihr Öen rtang wabhrzunehmen alaubte, die VDergangenbheit ÖEr
Gegenwart melfen, wahrend 18 vielmebhr die Gegenwart OM meen
muffe, 39079062 als ÖS WWetentliche ım gure der Befchichte hbervorgetreten yel. Z
ift verftandlich, OAß Öer revolutionaren BHewegung Her 40 re ab
lebnend gegenuber{tand. Er aate einmal, 0A8 Streben, auf ÖCn Zeitgeift ZU
horen, erinnere bn Jenes bosbafte LDort, wongch St. Ailaire 1ım arE mit
einem ahn )pazieren ging un angftlich warfefte, ob e1in: i lege““ Er ı1ab
vDon Anfang Q Oß 1€)€ eWEgUNGg obne Subrer jei „Ein balber Miırabeau in
Berlin, und ganz Kuropa itunde in Brand.‘“ Daß (4! nıcht die Rönige
{hugen wollte, 3E ein Wort ber Öie preußilche Derfallung „Der preußifche
Önig fame ıbm DOL WIie jener Yrann, der einen eich durh{hwamm, un als

in Her Yiritte frOr, wWwieder umfebhrte, anitatt ans AnNDdere ÜUfer Ihwimmen.““
Um popular jein, War ZU uberlegen. Als ıbn Sreunde aten, auf den An
rn eines Hurnberger Aleattes antworften, agte „BHellarmin WUrOHE einft
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vDon einer Yiiuce geplagt, Die guf jJeiner Yiaje Jaß Als ıbn Sreunde Iragten, DL
er j1e nıcht wegicheuche, agate „ LDOo3U Oie{CS Gefichopf ftören, ebt i&

1owWte)O \o Eur3“" Un als jeine SreunNde uber Öie Unruben DON 1348 belummert
4 erinnerte ÖS Wort ÖS ralaten engel, Qerl agte „Wenn
in einem Terche qUALT, 10 i{t nıcht ein Zeichen, Oß MNMUr Sr Öfche darın 11n9,
die machen eben Fein BGefchrei.““

Koth WWUTLOE durch Öie Revolution in ÖE VDerbannung gefchicdt; ein Eintamer
1DQE Ichon ange vorber geworden.*) er bat, im runde genoMMen, nie in
jeiner Zeit gelebt. Er War ein Sremöling ım Deutichland ÖS anbebenden tech
nılchen un Liberalen Zeitalters Der jeine Sremölingichatt LWAgtE OScCh nıcht eigent:
c von OÖer Urt, IDIE jie uUuNSs ÖC Botfichaft ÖEr unod ÖS SeUQNAS UDErg
1NOÖOLUL Z eindrudsvoll jeine Sebensweije nocQ 1ın ÖCn erı  en uber 1E
{cheinen M, 1o IDr ÖOM ÖIEe uüberlegene Unbefangenbeit, ÖE Y1CH Deiter Au
HOrfk der YDelt bingibt, )ıe zunach fremö erfcheint. Daß Öf angfeh jeden
erFebhr mit Her XD elt n1e8 und {chroff jedes Gefiurach abbracg, O0ÖS in mit
Erfcheinungen belannt zZU machen OÖrohte, DE ıbm WidErmwartkig Warch, beftätigt
€ Oß iM DE ra ver}agt 16  49 OAS, 1WWQ$ er bei Zutber in yeiINeN beiten
Yiannesjahren gelernt g  , TUr vein ganNZECS yateres 2n geltend nıachen.
DMie Seit, in Her in ÖCn Schriften u  ers un 1n ÖN 1Derten AiNAaNNS R  €
erfcheint bei einer BHetrachhtung jeines Bebens 1W2 eine 3miel Er beFkam Durch
1e7€ Yiianner DE Fa H Don ÖEr unkliearen Schwäarmerei jeiner Iugendszeit
endgultig rennen. Offenkundig rhıelt er AUCH ÖQOUCMD ÖE VDaffen, DE ıb
für HE 1r telung, in Her 1o ErDOLLAgENOES eijten yollte, rufteten.
Ganz beitimmen vermochte IDn aber Diejer e1 und Örejer Glaube niıcht Der
HUMANISMUS, dem jeine erite 1e gebört Qg  @; und e itrengen burgerlichen
OGrundfage, die er von den f wabifchen nen uberfommen batte und DE 1n
Oem eindrudsvollen YirerkeHNchen Agushalte, Ön jeine EeIrau verdankte, be
{tätigt Tano, feitigten mebr ÖOCS in 1Dm, als OCß ıe XR aum leßen für Ö4
beite Gefchent Her Dergebung jpendenden nNAde, ur die Sreiheit, 0S Tremd
nmuftfe nıcht allzu gerecht beurteilen, jondern jeinem rte iteben

Der Aauptanlaß 2 Öem Groll otbh bildete eine tellung ım Kniebeugeftreit,
Schon urger bat OÖgrauf aufmerHam gemacht, Öa bier otbh Unrecht ge ıft. Eıinen aus:

führlichen BHeitrag x Öer YWurdigung entbält die Darftellung elg ganzech KRampfes bei
TIheodor Aecfel „ Adolf D, Zarleß‘”. unchen 190953, S, 367
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lalten Daß Zutber un Xamann egegnet i{t, ddsS r  € TucE Jeines
Sebens s it gqguszudenken, Wer geworden ware, Wenn nach QÖer
4ı  armeruYchen po jeiner Sugens HCD alleın guf jeine Fonjervativen GOrund:
jaBe verlatten muülfen, He AUS ÖCm 19011 der Antike, QUS Dder e
Ichaftigung mit Ön großen englijchen Antirevolutionearen IDIE Kdmund urke
Ibhon frubhszeitig Ihöpfte, und Hie iıbm eigene BHeobachtungen befraftigten, Oie
wahrend jeiner iplomatenzeit machen Ourfte,
s iit 1er unerlaubt, eine rage itellen, unmöglı )ie beantz

worfen. WWDir Onnen MUur Öantfbar beseugen, OABß gQucCD bier WIieE uberall, )ıe
erfolgt, die BHegegnung mit utber ge)egne LOQFT., Die Srage jreilich, Wwiej0
offenfundig ÖCS Schiekfal METADOE ÖEr u  ers jein Muß, mmer 1n
merkwurdiger Derbindung mut HUMANISMUS, Xationaglismus Der Dietismus
ZU er{cheinen, bietibt, damit aber aguch Örg Yurgabe, QUS NEUET, vertiefter Linficht
He u  ers AUCDH füur Ddie perjonliche Zebenshaltung un TÜr H1E Be
altung Don Gemeinde NO Rirche noQ gahz ANOdeErs gyeltend macHen, als
bisbern Onnte,

Unmerkiung.
UÜber Sriedrich D, XRotbh bat jein landgjabriger vYitıtarbeiter D, urger in ÖEr D

Band 17 geihrieben. ußerdem bat ein anderer jeiner Yiritarbeiter, Öer OÖberfonfiftorialra: Krnit
Sriedrich Zeinrich v. Grupen, Öie Tatigkeit Roths als Orafident 'eldı: OÖbertonjiftoriums OAUges
€ München 1858 Das {chönfte SeCUQgNIS ur in un uber iDn bat Gotthilf ZEINFID DON
Schubert in Jeinem Tachtrag z jeiner Selbfthiographie abgeleat (Dermifchte Schriften, rlangen,
1357, 204 n Er Yüugt jeine Krinnerungen dem nı „Der Dorbof ÖEr HeIdenN un 92
raels Cempel“ ein unod rechnet XRotbh Ön „einzeinen reichbegabten Yitenichen, we aQUs Öem
VDorbofe ÖS Vifens, ur den Cempel Öer CWigen 1LVDeisbeit 4 in diejen eingegangen
find““ 205),

XKotbh eIbft ıff lıterariicm Dervorgetreten gQußer als erausgeber Öer erfe Zuthers un der
AWDertke aManns als Herausgeber Öer erfe DON Srig Sacobi un der Sacobilchen Briefe ine
er feiner 1n der Akademie Öer VWWijteniqaften gebaltenen VDortrage bat otb noch ber:
ausgegeben (Srankfurt K bento ift „eine Auswahl jeiner munödlichen und ichriftlichen Yuße
Tungen in der eriten Rammer Öer bayerijchen Standeverfammlung“ 1352 bei COrg Sranz in
üunchen erfchienen.

Yr lag gußer ÖCn genannien, ım Druex erichienenen Tırfen DON otbh bandfichriftliches
MNMaterial DOT, ÖS eine Knfelin, Srau General bater, in üunchen ewabhrt bat. arunter
efinden ich jebr viele Krzerpfe un Cagebuchbhefte DON Rotbh, die noch der Bearbeitung barren.
anches DeErOANEFe ich guch Dder mundslıchen Überlieferung, Öie in Ön Samilien Xotbh uno Yitertel
lebendig ift.
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